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Kriegserlebnisse  der Familien M.und
K.
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Liebe Enkel. Vor Jahren hab ich euch  Kriegerlebnisse der Kr
und M  Familie aufgeschrieben, sie dann aber nie an euch
abgeschickt, weil ich nicht wusste,



ob ihr sie wollt. Damals habt ihr, Susi und Helena, Tante M oft
nach ihren Erinnerungen an den Krieg gefragt. Und wohl auch aus
Angst, ihr könntet mich für besser wissresch und belehrend
halten.  Aber jetzt ist es 70 Jahre her seit der große Krieg
zu Ende gegangen ist. Ein Krieg , der soviel Leid über die ganze
Welt gebracht hat. Ihr seid schon die 2. Generation  nach dem
Krieg und wisst nichts mehr von dem Grauen des Krieges. Und nun
steht in Europa wieder ein Volk vor dem Abgrund.  Und in
Deutschland breitet sich Fremdenhass aus. Aber zum Glück gibt es
auch laute Gegenstimmen, Stimmen, die zur Versöhnung mahnen und zum
friedlichen Neben- und Miteinander mahnen. Schließt euch diesen
Stimmen an. Deutlich und sichtbar, damit es nicht noch mehr Hass
auf deutschem Boden gibt, der ins Chaos führt! Ich würde jetzt gern
noch mehr schreiben, aber meine Augen machen es mir sehr schwer. So
sied ihr jetzt von noch mehr “ Moral” verschont.!



 



 Lest es unvoreingenommen! Eure Oma



   



Vor ein paar Tagen haben wir einen Nachruf auf Richard von
Weizäcker gehört. Wenn ihr bis jetzt nicht wusstet, wer er ist oder
war, dann wisst ihr es sicher jetzt.  In dem Nachruf wurden
drei Sätze von ihm zitiert, die ich hier noch anfügen möchte, weil
sie zur Zeit extrem aktuell sind,



 



“ Patriotismus ist die Liebe zu den Seinen.



 Nationalismus  ist Hass auf die Anderen.



 Fremdenfeindlichkeit zeugt nur von eigener Schwäche.”



     



                        
Kriegsgeschichten der Familien M und K



   



   Für meine Enkel:



   



      ''Frei ist der Mensch, der sich
selber Ziele setzen kann -und er ist frei in dem Maße, wie er
bereit ist, Verantwortung zu  übernehmen, Verantwortung für
sich und sein Tun und für die Gemeinschaften, in die er gestellt
ist. Frei ist der Mensch, der  s e i n e  Verantwortung
fühlt und sie nicht vertraut auf andere, die ihm sein Denken und
Tun vorschreiben wollen.''



                                                                                                             
von wem??         



  



Diese Freiheit wünsche ich euch!!  eure Oma



 



ps  Ich habe dieses Zitat vor einiger Zeit in einem Buch
gefunden:' 'Bremen einst und jetzt''. --Bremen ist meine
Geburtsstadt.               



        



         Ich fall gleich
mit der Tür ins
Haus:                             



 Ihr,  Susi und Helena, habt in der letzten Zeit die
Tante M öfter nach ihren Erlebnissen
im                  
und nach dem Krieg gefragt . Nun hat sie mir gesagt, dass sie euch
zwar gerne mehr erzählen möchte, dass sie die Erinnerungen an diese
Zeit aber sehr belasten. Deshalb will ich versuchen  euch ein
bisschen aus der Zeit zu berichten. Ich bin jedoch 10 Jahre jünger
als Tante M, deshalb kann ich euch vom Krieg direkt nicht so viel
erzählen.
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